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Beilage zur Badischen Landeszeitimg Nr
.

10

Die Heeresberichte W der tZ7
. KriegsWche .

Mtidiuigkn «na km iitMt» Sliiiplqiiartitr.
WTV . Großes Hauptquartier , 30 . Dez. (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
H«ereegruppe des Generalseldmarschalls Kronprinzen Rnpprecht

von Bayern
Nordwestlich von Lille , an der S o m m e — vornehmlich

auf dem Nsrduscr — und in einzelnen Abschnitten der
H i * 11 e - F ront nahm zeitweiliges Feuer zu . Mehrfach wurden
Bsrftösze englischer und französischer Patrouillen abge -
wiese ».

Front des deutschen Kronprinzen .
Auf dem linken Maasufer führten die Franzosen

;egeu die von uns gewonnene neue Linie am Toten Manu im
.̂'aufe deS Taaeö mehrere, durch starke Feuerwellen eingeleitete

?t ««riffe , die sämtlich abgewiesen wurden .
Vom östlichen Kriegsschauplatz.

Heerebfront des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern .

Bei ungünstiger Witterung die gewöhnliche Graben »
ia « pftät , gleit .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
In den verschneiten Waldkarpathe « erfolgreiche'. attvuillengänge deutscher Jäger .
Im siebenbürgischen Gr 'enzgebirge drangen

At deutschen und österreichisch -ungarischen Angriffstruppen trotz
artnäckige» Widerstandes in verschanzten Stellungen
»d trotz starker Gegenstöße , bei denen der Russe

10 Offiziere, 650 Mann und 7 Maschinengewehre
m unserer Hand lieft, weiter vorwärts .

HeereSfront deö Generalfeldmarschalls von Mackensen .
Unsere unermüdlichen Truppen folge « dem auf der ganzen'

>r»«t zwischen Gebirge und Donau weichenden Feind . Sie
ehe» in fortschreitendem Kampf in der Linie nordöstlich Biz >
r u d—S u t e st i (am Buzaul ) — Slobozia (halbwegsiimnicill—Sarat —P l a g i n e st i) .

Mazedonische Front .
Rur kleine Gefechte von Streifabteilungen in der S t r u m a>

de»«.
* -

WTB . Großes Hauptquartier , 31. Dez. (Amtlich.)
Vom westliche» Kriegsschauplatz.

Frovt des Generalseldmarschalls Kronprinzen Rnpprecht
von Bayern .

Der Artilleriekampf war zeitweilig südlich des L a6 a s ftz e-K a » als , beiderseits der S o m m e und nordwestlich
on Reims Heftig . Auf dem Südnfer der Aurre brachte

unser Fernfeuer mehrere Munitionslager zur Ent¬
zündung .

Vom östliche » Kriegeschauplatz .
Heeresfront des Generalseldmarschalls Priuzen Leopold

von Bayern .
Südlich von Jakob st adt nahm die Artillerietätigkeit zu.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Im Grenzgebirge zur Moldau nahmen die Kämpfe füruns g ü n st i g e u Verlauf . Deutsche Truppen entrissen

nördlich des U z- T a l e s den Russen die Höhe So ! ymtar und
hielten sie gegen starke Gegenstöße;

ein Offizier , 8g Mann wurden gefangen genommen.
Beiderseits des O i t o z-T a I e s wurden von deutschen und

österr. -nngarischen Regimentern rumänifch- russische Stellungen »im P u t u a -T al Tulnici im harten Häuserkampf g e n o m>
weit . Bei Nereju im Zabnla -Tal sind unsere Truppe «im Vordringen .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen .
Die Truppen der Generalleutnauts von Morge « und

Kühne fanden nördlich und östlich von R i m n i c n l -S a r a t
st a r k e n Widerstand , besonders am Rande des Gebirges .

Forschem Angriff gelang es, in die feindliche Stellung
einzubrechen

und in ihr starke Gegenangriffe zurückzuweise «.Auch zwischen den Rim n icu l - Sarat - und Buzanl -
Niederungen wurde unter heftige» Kämpfen Gelände
gewonnen .

Die Donauarmee nähert sich fechtend der stark befestigtenLinie Gurgucti - Ciueea (westlich und sudwestlich vonB r a i l a.
In der D o b r u d f ch a erkämpften bulgarische TruppenFortschritte gegen M a c i n .

Mazedonische Front .
An der Struma erfolgreiche Unternehmungen bulgarischerund vömauifcher Patrouillen .

*
WTB . Großes Hauptquartier , 1. Jan . (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse.

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Heeresfrout des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
Südlich von Riga und bei S m o r g o n wurden starke

russische Jagdkommandos abgewiesen . Auf dem Norduferdes Pripjet bei Pinsk stürmten deutsche Reiter im Fußgefecht
zwei Stützpunkte der Russen und brachten einen Offizier und
35 Manu gefangen ein.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Deutschen Jägern gelang in de» Waldtarpathen die Sp r e u-g » « 3 eines feindlichen Blockhauses mit Besatzung .Zwischen Uz und Putna -Tal nahuun deutsche und österreichisch,ungarische Bataillone mehrere Höhen st ellunge » u*Sturm und wiesen hestige Gegenstöße der Rumänen und Russe »zurück.
Heresstran und Mugureni im Zabala - Tal sind genommen .

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen .
Im Nordteil der große » Walachei ist der Russe erneu !geworfen .
Die neunte Armee hat den Feind in Stellungen halbwegsR i m u i c u l -S a r a t und F o e s a n i, die Donanarmee in de»Brückenkopf von Braila zurückgedrängt .
In der Dobrudscha engten die Erfolge deutscher und bul-«arischer Truppen die russische Brückenkopfstellung östlich vo»Maeiu beträchtlich ein . Gestern wurden dort

1000 Gefangene gemacht , vier Geschütze und acht Maschinen-
gewehre erbeutet.

Im Mündungsgebiet der Dona « machte die bulgarische
tlußsicherung

etwa 50 Russe» nieder, die den St . Georgsarm i«ähueu ? ^erschritte» hatten .
Mazedonische Front .

Nichts Wesentliches .
* -

WTB . Großes Hauptquartier , 2. Ja « . (Amtlich.̂
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Im Apern -Boge « lebhafter Artilleriekampf . Eng -
lischt Haudgranatenangriffe wurden a b g e
wiese «.

Front deS deutscheu Kronprivzea .
In der Champagne , im Argonnerwali » und aufdem Ostufer der Maas drangen deutsche Stoßtruppe »und Patrouille « iu französische Gr üben und kehrten mit

Gefangene « und Beutestücke « befehlsgemäß zurück.
»

Em englisches Großflugzeug fiel i« uusere Hand .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinze « Leopold
von Bayer «.

Unternehmungen russischer Jagdkommaudob südlich femRiga , im Südwesten vo» Dünabvrg und westlich vo»Stanislau bliebe« ohne Erfolg.
Sudlich des Trotoful -Tale » gelangte der vielum -

stritte »« Höhenrücke « des Falturan « durch frischen Ansturm
»n deutsche « Besitz .

Deutschland .
Funker Ko b er t Bolz in der „Kriegsztg .

" der T . Armee.
WaS ist nicht groß , nicht himmelweit ,
Nicht neu geschmiedet und bereit ?
Was« blieb Ida klein un-d unberühvt .Was hat dorn Weltsturm nichts verspürt ?
WaE> ist noch '©eich noch schwach , noch zag,Was ist nicht hart , nicht stark zum Schlag ? —
Laß , deutsches Volk , kein Unkraut stehn,
Laß mit dem Feind os untergeht! I
Greif zu mit deiner Faust von Stahlt

Schaff neu die Welt mit einem Mall

Vernünftiges aus Ruhland .
Aus der Tatsache, dajj die militärischen Steuer -

isten auf den Kopf der Bevölkerung bei den
festmachten erheblich höher waren , als in Deutsch -
and , zieht Su chanow , einer der aufgeklärtesten Köpfe Ruß-
nds . den bemerkenswerten Schluß , daß die Kriegsbereitschaft' ■■t der Entente eine größere war , als bei den Zentralinächten .ie Zahlen , die Suchanow der „Revue de ila Paix " entnimmt ,' brechen allerdings eine deutliche Sprache . Es hatte danach

K&er Einwohner an kriegerischen Steuern jährlich zu zahlen :

Suchanow,

in Frankreich
in England
in Deutschland
in Rußland

der allerdings em

25,5 Fr .
24 .2 Fr .
16,5 Fr .
8.0 Fr .
weißer Rabe unter den
besonders eingchend denrussischen Publizisten ist . behandeilt

.Mitarismus des englischen Budgets und kommt zu dem Er~:6nt§ , daß er den aller anderen Länder bei weitemüberrage .
Aber noch schwerwiegendere Beweise führt Suchanow für' .' ine Auffassung an . Er fragt , wer den grüßten » arteil vom

. rieben hatte , und weist unter Heranziehung verschiedentlicherrussischer Schriftsteller nach daß Deutschland » Inter -eise an dem friedlichen Ausbau seiner Welt -
Machtstellung gebunden war . Frankreich und Eng-int hatte es auf dem Weltmarkt besiegt . Für das deutscheKapital war der Zustand vor dem Kriege durchaus günstig , fürEngland und Frankreich dagegen drückend .

„Weshalb " fragt S >l o n i m s k i , „sollten die Deutschen
Strome von Blut vergießen, um neue Kolonien zu erwerben , daue ohne Opfer und Anstrengungen ausgezeichnet ihre Geschäfte
ü1 den fremden Kolonialländern ausführen konnten. Di«
^ Heerte der kolonialen Erweiterung erklärt und rechtfertigt nicht

pn Krieg von Deutschlands Seite . Wenn der Krieg infolgemes wirtschaftlichen Wettkampfes entstehen konnte, so konnte ihnur o i e Partie hervorrufen , die im Verlieren war , ino.'inem Fall aber das triumphierende , gerade in den Friedens -
! >hren erblühende Deutschland/ '

" kotinski vertieft diese Ansicht in seinen „Afrikani -aien Eindrucken " : „Nur wahrend des Friedens heißt es dort,^ ' ?r Kampf um die Handelsvorherrschaft über die .Kräfte
r ^ ril c : Englands . Das Arsenal der Mittel , die in, Kfci 3 « t möglich Znd , konnte das Anw«Men »es deutschen

Handels nicht vernichten"
. Greys Ausspruch „Für den Zufam -

neu hang mit den Kolonien wird ein Jahr .Krieg mehr tun , als
hundert Friedensjahre vermochten" zeigt deutlich, daß man sichin England nach allen Richtungen Vorteile von dem kommenden
Kriege versprach. Für das nationale englisch-französische
Kapital eröffnete ein siegreicher Krieg die allergrößten Möglich-keiten . Tie Wiedererrichtung seiner Hegemonie als Resultateines vollen Sieges konnte für wahrscheinlich gehalten werden .Diese wenigen hier angefiihrten Tatsache, : dürften jedenVorurteilslosen davon überzeugen , daß tatsächlich ein siegreicherKrieg den Westmächten Aussichten eröffne, -die das Risiko eines
solchen wohl lohnten , und es zerstört gründlich das Märcheneines aus materiellen Rücksichten den Krieg vom Zaunebrechenden Deutschlands.

In Europa selbst gab es aber auch noch einen ver¬lockenden Siegespreis . Eine besondere Anzishungs -
kr ist -übte der russische Marktauf die > mliMfran -
Mischen Kapitalisten aus , die nun fieberhaft rüsten , die Erb -
schaft Deutschlands anzutreten . Zuerst waren diese Pläne durchhochtrabende politische Redensarten vom Kampf gegen den
Germanismus verschleiert. Jetzt spricht man schon ohne weitere
Verbrämung von den „unbegrenzten " Möglichkeiten, die sichdem aMerten Kapital in Rußland darbieten . In einem
Memorandum des englischen Handels -
Ministeriums über die Handelssinsuhr nach Rußland wirddirekt darauf hingewiesen, daß dieses der geeignete Augenblick
für die englischen Industriellen sei, den deutschen Platz aufdem russischen Mdvkte einzunehmen : nach dem Kriege sei eS
vielleicht zu spät.

Suchanow führt nun eine Fülle von fachmännischen Ur »
teilen gegen diesen „Wechsel der Hegemonie" , wie „Rjetfch" eS
nennt , an , die alle darin übereinstimmen, daß Rußland Wirt-
schaftlich seine eigenen Wege gehen und nur die eigenen Vorteile
wahrnehmen müßte . Aus all diesem geht überzeugend hervor ,daß nach Ansicht der verschiedensten russischen Au -
tori täten Rußland und Deutschland keinerlei Wirt -
schaftliche Interessen gegeneinander zu verteidigen oder
wirtschaftliche Eroberungen anzustreben hoben .

Von besonderem Interesse ist noch die Feststellung auf
Grund eingehenden Zahlenmaterials , daß die Ansicht , der Han ->
delsvertrag von 1904 sei für die russische Landwirtschaft fehr
schädlich gewesen, irrig sei . Es erweist sich , daß weder die ort -
lichen noch die Exportpreise für die landwirtschaftlichen Produkte
nach Erhöhung des deutschen Zolltarifs gefallen, sondern ini
Gegenteil außerordentlich g e st i e g e n sind.

Feldhanvitzen im Berfolgungstampf.
Eine Schilderung vom rumänischen Kriegsschauplatz.

Aus dem Felde wird uns geschrieben : Nun sinds schon
Wochen , Monate , daß wir den Feind vor uns herjagen , unauf -
haltsam , atemlos . Einen Weg ging die Artillerie , wie sie ihn ,außer vielleicht in Serbien , nie gegangen . Es gibt kein ,,Un»
möglich " für uns . Auf Befehl find wir SpezialWaffe : G e-
birgsartillerie ! So haben wir Siebenbüvgen , die TranS -
sylvanischen Alpen durchauert, ' täglich kämpfend, täglich siegend.Alls Stellungen _

warfen wir den Feind , die uneinnehmbar
schienen . Aus tiefen Schluchten , von steilen , schroffen Hängen
und von höchsten Gebirgskämmen schleuderten wir ihm unsere
Granaten entgegen^ trugen Tod und Verderben. Verwirrung und

Verzweiflung in seine Reihen. Unsagbar schwer waren dieStrapazen . Die Wege wurden grundlos , und tagelang , sperrtenSchneemassen sich uns entgegen. Mit 16, 18 und 20 Pferde »mußten Protze und Lafette einzeln vorgebracht werden . Und feie
Ruhetag ! Kein Atemholen, wollten wir die Fühlung mit demFeind nicht verlieren . Jeder Tag ein Kampftag , und jeder Ta«ein Sieg ! . . .

Und doch kein Tag wie der heutige ! Wie hieß es doch bn
Divisionsbefehl ? „Vor uns sind die Reste der . . . ten feindliche»Division , 4 weitere Divisionen sind von uns und den Nachbao-
truppenverbänden im Halbkreis umgeben. Es gilt , die giinstigeLage durch kräftiges Zufassen auszunutzen. Aufgabe der zuge-teilten Artillerie ist rücksichtsloser Einsatz der Batterien nn-
mittelbar hinter der Infanterie und sprungweites Begleitenjeder vorwärtskommenden Jnfanterie -Abteilung . . Das wurdeein Tag ! Da wurde den Rumänen klar, woS eS heißt , gegenTruppen zu streiten , die kampferprobt, die siegend schon über diehalbe Welt gezogen. Bei Tagesgrauen begann der Tam . DieBatterien in Züge aufgeteilt zu sprungweisem Vorgehen , zudauernd vorgetragenem Einsatz . Was kümmerte unS das rasend«
Gewehrfeuer , was das zornige Pochen der Maschinengewehr̂das Pfeifen und Singen der Kugeln. Wir zogen im Trabe
unsere Straße , vorüber an jammernden, stöhnenden Verwui '.be¬ten , an frischblutenden Todeswunden gefallener Feinde . Vor-
Mundete wie Tote mußte er zurücklassen in atemloser Flucht . Soatemlos , so unaufhaltsam , daß unserer Rosse Hufe noch dampfen¬des Blllt aufspritzend traten . Hart und kalt mußten wir sein
gegenüber diesem Furchtbaren . Vorwärts gdft der Befehl ! Und
zähe verteidigte sich der Feind , wo irgend sich ihm Deckung bot.Ein Dorf , ein Waldstreifen, ein Graben . Dann gesellte sich zum
Zischen der Gewehrkugeln das Einschlagen der Granaten , daZ
scharfe Bersten der Schrapnells , das Fauchen schmälender Gas
geschösse vor uns , neben, hinter uns . Von allen Seiten lauert
gierig der Tod . Verteufelt , er schießt nicht schlecht . Wie eine
bellende Hundemeute umgeben uns die einschlagenden Geschosse.
Also auffahren und der braven Infanterie den Weg weiter
bahnen : Feuerstellung direkt neben der Straße . Keine Zeit .
Deckung zu suchen. Nur Feuern ! Deutlich sehen wir den
Feind vor uns . Direkt richte » ! Granaten — Aufschlag 1500t
Schnellfeuer ! Und nun arbeiten die Kanoniere tm Schweiße
ihres Angesichts. Laden, richten . Feuer ! Laden , richten, Feuer !
Wie die Schüsse sitzen . Wie sie sich zur Flucht wenden , die
Feinde . Und wie wütend ihre Kanonen uns umbeilfern! Da
geht unsere Infanterie schon vor . Brennzünder 2000 ! Schnell¬
feuer - Und nun ist der Feind im Nebeldunst verschwunden oder
eine Höhe deckt ihn . Also weiter, vor ! Schon rasselt ein anderer
Zug voil 2 Haubitzen an uns vorüber im scharfen Trabe , und
1000 Meter weiter wiederholt sich das Bild. So bleiben wir ihm
an den Fersen hängen , sestgebissen haben sich unsere Kanonen ,
lasse» ihn nicht mehr all» den Fängen . Immer auf 1000 und
1200 und 1500 Meter erreichen ihn unsere Geschosse , und die
Kerle richten gut auf lebende Ziele ! So „arbeiten " wir zu-
stimmen mit der Infanterie . Das geht so , bis dichter Nebel sich
senkt, bis Dunkecheit und Unsichtigkeit dem furchtbaren Vor -
wärtkdrängen ein Ziel setzen wollen. Aber noch ist der Tag nicht
restlos unser . Noch fehlt die Beute . Also weiter . Und ssssitt.
ssssitt , ssssitt pfeifen die Geschosse der Infanterie uns um die
Ohren , schlagen klatschend m die Leiber der braven Pferde . Di«
zucken nur zusammen und — tun weiter ihre Pflicht , bis sie zw-
sammenbrechen. Knirschend sch&xjen ander? auf We SchlutzschrvM.



fite «» te» «a# fco B » r » e » k « rGed » r « e zum Se
frttf ffijttabr * Täler Warfe» Angrifft bot grein* weiter fßtU ;

Truppe » erstürmte» beiderseits bei Oitoz -Tales
P» ,Heere HSHe » stellu » ge » . Soveia — im Su -
fl i » 2 a l ist genommen . Russisch-rumänische Vorstöße
W« ^ en zurückgeschlagen ,

3V0 Gefangene eingebracht.
HerrcSgru»pe des Generalseldmarschalls Hon Mackensen.
Di » nennte Armee zwang den Russe» , in scharfem

U^ dräugeu seine Nachhuten werfend , zu weiterem Rückzug .
Uo» Westen und Süden nähern sich deutsche und öfter ,

» eichisch - ung . Truppen den Brückenkopfstellungen bei
W « « s a n i und F u n d e n i.
Neber 1300 Gefangewe und viel Kriegsmaterial blieben in de^

Hand des unermüdlichen Verfolgers.
Zwischen B u z a u l uud Donau hält der Gegner seinen

Brückenkopf.
Oestlick von Br aila , in der Do bru vsch «, nähme»

dentfche und bulgarisch« Truppen zäh verteidigte Ätellunqen deS
UnIen und warfen ihn auf M a c » n zurück . I » den Kampfe»
AHxte sich daS Pommersche Res.-Jnf .-Regt . Nr . 8 auS.

Mazedonische Front.
Keiue besonderen Ereignisse .

*
WTB . Großes Hauptquartier, 8. Ja ». (Amtlich.)

Bom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des deutschen Kronprinzen .

JRii zunehmender Sicht entwickelte sich nachmittags lebhafte
ArMeriemtigkeit im M a a s-G e b i e t.

Am Priesterwalde drangen Patrouille » des Landw.-
Fns ^Regts . Nr . 33 bis in die dritten franzosischen Gräben vor
teb kehrten nach Zerstörung der Berteidtgungsliniea mit 12
Gefangenen zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Weerisfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Südlich des Drh Swjaty -SeeS wurden russische Streif -

l»» « andos vertrieben .
Oestlich von Z l o e z o w , bei M a » a j o w, holten Stoß '

fttyftg der Leib -Hufaren -Brigade i« Verein mit österr.-ung.
S»s»»teric

ö Offiziere und 127 Mann au» de» russische» Liuieu.
Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph .

Starke feindliche Angriffe gege» Mt. Faltucanu fcheiter-
je» verlustreich.

Zwischen S u s i t a und Put » a-T a l sind « ehrere Höhen
Im Sturm genommen , Gegenstöße der Russen u»b Ru -
« L« n abgeschlagen und

Barsesci und Tocesci nach Kampf besetzt worden .

Heeresgruppe des Ge»cratsetdmarjchalls von Maitcuteu.
Unsere Bewegungen vollziehen sich weiter plangemäß .
In de« Bergen zwischen Zadala -Tal uud de. Ebene

drängten deutsche und österr.-ung. Truppen de» Feind «ach
Kordosten zurück .

Westlich und südlich von Foesan .i stehen Truppen der
aeunten Armee nun vor einer befestigten Stellung der Russen.

Tintecesti und Mera am Milcovul wurden gestürmt .
400 Gefangene sind eingebracht.

In der D o b r u d s ch a ist der Russe trotz zäher Gegenwehr
weiter auf Vararbeui , Jtjila und nach Maciu hinein
zurückgedrängt worden .

Mazedonische Front.
Dir Lage ist unverändert .

*
WTB. Großes Hauptquartier, 4. Ja ». (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Bei Rege« und Nebel geringe Gefechtstätigkeit .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Helresfront des Generalseldmarschalls Prinze» Leopold

von Bayern.
Nordwestlich von Dünaburg ^»rangen Kompanien des

oldevl'urgischen Reserve -Jnsanterie-Regimeuts Nr. 253 über daS
Düuaeis und entrissen den Russen eine Insel . Ueber 40 Ge»
fangcne nnd mehrere Maschinengewehre wurden zurückgeführt.

Front des Generalobersten Erzherzo« Joseph.

sich
setzen

^
u den Waldkarpathe« gelang es rassischen Abteilungen

der vordere« Stellnvg nördlich von Mestecanesci festzu-

Deutsche uud österreichisch -uugarische Truppen nahmen
nördlich der Otto z-S t r a ß e uud beiderseits von Soveja (im
Susita - Tal ) mehrere Höhen im Sturm uud hielte« ste
gegrn starre Angriffe der Geg» er.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackense».
Oberhalb von Odobesti (nordwestlch von Fucsani ) ist

der Mileov -Abfchnitt überwunden .
Westlich der Buzaul -Mündung versnchte starke rufst-

sche Kavallerie vorzudringen . Sie wurde zurückgeschlagen .
Schulter an Schulter haben deutsche und bulgarische Re -

gimenter die hartnäckig verteidigte» Orte Maei » nnd
Jijila gestürmt . •'

Bisher sind etwa lOOO Gefangene und 10 Maschinengewehre
eingebracht.

Die D o b r n d s ch a ist damit bis auf die schmale gegen
Galatz verlaufende Landzunge , auf der noch russische Nachhvte«
halten , vomFeinde gesäubert .

Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereignisse.

«iTB . Großes Hauptquartier, ö. Jan. (Katti &l
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Tie Kampftätigkeit der Artillerie hielt sich infolge
günstiger Witternng zumeist in mähigen Greuzen . In meyre«
Frontabschnitten verliefen kleine Patrouillenunteruchmun«r»
erfolgreich .

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rnppracht

von Bayern
drangen Abteilungen des Alteubnrgischen Jus . -Regts . Nr . KZ
heute früh bis in den vierte » feindlichen Graben rm
Ostrand von Loos vor, fügten dem Engländer bei Ans-
räumunq und Sprengung mehrerer Stellen blutige Bei -
Iuste zu und kehrten mit 51 Gefangenen zurück.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzeu Leopold

von Bayern.
Zwischen der Küste nnd Friedrichsstadt zeitweÄg

starker Feuerkampf .
Heute in den Morgenstnnden griffe« russische Bataillas«

Teile unserer Stellungen an ; die Kämpfe sind noch im Gange.
Außerdem griff der Russe viermal unter hohem Emsatz

von Menschen und Munition die ihm entrissene Insel nordweI-
lich von Düvaburg vergeblich an .

An der Goldene » Bistritz war das Artilleriekr »»?
heftig . Vorstöße russischer Kompanien und Streifkvmma»we
zwischen Czokanesti uud Dorna Watra scheiterte « bei -
l n st r e i ch.

Die Angriffe der unter Befehl des Generals der Jvfauterie
von Gerock fechtenden deutschen und österreichisch 'Uvgarrsch «
Truppen in deu zwischen der Ostgrenze Sieoenbnrge » «
und der Sereth -Niederung liegenden Bergen brachten « rif
gestern wichtigen Geländegewin ».

Mehrere hundert Gefangene wurden aus den erkämpfte»
Stellungen eingebracht.

Im Gebirgsstock nordwestlich von Odobesti erstiiimte
ein württembergischeS Gebirgsbataillon neben Hannovers« « »
mecklenburgischen und bayerischen Jägern mehrere
schanzte Höhen st ellnngen .

Am R i m n i c u l-S ara t-Abschnitt «ahm das Wel«
preuß. Deutfch-Ordens-Jnf . -Regt . Nr. 52 S lobo zia » » »
Rote st i im Sturm .

Südlich des B u z a u l ist die russische Brücken ? » tzf-
st e llu n g von B r a i l a von deutschen Divisionen mit zugetoR-
ten österr. -ung. Bataillonen durchbrochen .
Gurgusti nnd Romanul sind im harten Häuserkampf genuin «n».
1400 GeßMgene und 6 Maschinengewehre blieben in der

der Sieger .
Auf dem rechten Dona u-U f e r dringen deutsche nnd M *

garische Kräfte auf B r a i l a und G a l a tz vor.
Mazedonische Front.

Nichts Wesentliches .

Kohren sich mit leisem Fauchen in den Boden immer um uns
Herum . Wir achten ihrer nicht. Dürsen'S nicht. Da schreit auch
«er eine und andere Kanonier auf . Die Bedienung wird kleiner
«nd kleiner , und die Arbeit ist noch nicht getan . Geschütz- und
Augführer greifen ein . Und wieder heißt 'S : „AuArotzenl"
Batterie tvapp ! Und „HaM "

. Nach rückwärts protzt ybl
Zurückgehende Schützen ! Da : eine Bewegung in unserer In -
pnterielini « . Ein Ruf : Artillerie vor ! Und mit den letzten
Geringen Kräften ufpvotzen, die Infanteristen greifen mit ein.
find wieder heißrö : „AufprotzenI " Batterie trapp ! Und
Jtot&i "

. Nach rückwärts protzt ab ! Zurückgehende Schützen !
ftÖOOl Da : eine Bewegung in unserer Jnsonterielinie . Ein
Mus: Artillerie vor ! Und mit den letzten geringen Kräften
Wsvvchen, die Infanteristen greifen mit ein . Vorwärts ! 600
ffc « vor uns eine feindliche Batterie , gerade im Bogriff , auf -

protzen . Aber die Infanterie kann nicht hewn . Es gelingt ,
l,e Haubitze in Stellung zu bringen , weit vor der vordersten

nfanterielinie. Verflucht , der Nebel! Aber eS wird versucht.
* r Kompanieführer selbst hilft , Geschosse zu reichen , und dann

,»us« r unsere Granaten in die Batterie hinein . Und dann —
war der Tag unser ! Noch wußten wir's nicht Wußten nur.
Svß es Furchtbares war , was von uns verlangt wurde, Furcht-
Gores , was geleistet worden. Aber der Divisionsbefehl des folgen»
* n Jtop-eS brachte unS die Gewißheit . Ueber 1000 Gefangene
»nd eine komplette Haubitzbatterie und viele Werde waren die
Bcirte .

Und dann — nach Wochen — erreichte uns ein Zeitung ?-
Aatt . Im Heeresbericht stand u . a . : „ . . . Oestlich von Tysveni
durchkroch das Sächsische Jnf . -Regt . 182 , vortrefflich unter -
stützt durch das zu schneller Wirkung dicht vor dem Feinde auf¬
fahrende Neumärkische FeldarMerie -Regiment 54 die feindlichei ^
Linien und nahm dem Gegner ufw . usw. Das war unser
Tag ! C8 . B .)

Das Beispiel des deutsche » MobilisierungS
Prinzips.

In der „Victoire " vorn 19 . 12. und 23 . 12 . stellt Andr6
Cheradame fest, daß die deutschen Mobilmachungsprin -
Apien durchaus auf wissenschaftlicher Basis berufen .
Much sei es ein großer Fehler , zu glauben , daß die Deutschen mit
Ihren Mannschaften verschwenderisch umgehen : wenn ste tn
Kissen Fällen zur Erreichung eines bestimmten Zieles ihre Sol -
baten erbarmungslos in geschlossenen Formationen einfetzten , so
schonen sie doch im allgemeinen ihre Leute so viel wie möglich.

Die deutsche Mobilisierung gehe nicht darauf hinaus , daß
alle Untertanen des Kaisers in der ersten FeueÄinie gleichen
Gefahren ausgesetzt seien , sondern daß bei jsdem Einzelnen ein
Maximum der Leistungen zur Erreichung deS
Endzieles herausgeholt werde. DaS deutsche Prinzip sei :
jedermann auf dem Posten , wo er die größten Dienste leisten
fcfme. General G-röner habe selbst gesagt, daß Deutschland nicht
»ur die physischen und materiellen Kräfte , sondern auch alle Jn >
trlligenzen mobil mache.

DaS französische System — und übrigens auch das
aller BerbandSmöchte — hingegen sei hartund un ausge¬
ht l d ej und gebe nicht entfernt die Resultate rote das deutsche.
An Frankreich gälte das Prinzip der Gleichheit gegenüber der
Lebensgefahr , ein Prinzip , welches guf einer völlig falschen Auf-
Ihffung des Krieges beruhe Man glaube damit dem demokra.
tischen ^fdeoil der Gleichheit zu dienen , während die wirklich
Kemokratlschx Kriegsführung darin bestche , daß man die Dauer
to* Krieges möglichst gbkürze und so die Leiden des Volkes auf
«in Minimum beschränke . Eine verhängnisvolle Folge des
GleichheitKprinzipK sei die Munitionskrisis gewesen , indem zu
Beginn des Krieges die Mehrzahl der Arbeiter in den Muni -
ttonSfcchrivm zum Heeresdienst eingezogen wurde

Die DeutstSen haben dem Kriege den Chavakker eines
eges der politischen Wiffenschasten" gegeben, in welchem

> , mcnÄkl» , geogravbische ^ ethnographische und Wirt-
yoogen M Men kktt . flftro müsse ohne Zögern daS

geschmeidige Shstem der deutschen Mobilisierung adoptieren ,
welches den Beweis geliefert habe, daß es> in diesem „Kriege der
politischen Wissenschaften" dats einzig richtige sei.

Die Franzose» gestern und heute.
9& wird uns geschrieben : Die Friedensbsdingungen, in

denen unsere Gegner , besonders die geistig wirklich nicht mehr
« mz zurechnungsfähigen Franzosen ä la Briand, zusammen -
stelle», was alles die siegreichen Mittelmächte herausgeben , rau-
me». wieder gut machen und entschädigen müssen, bevor ste in
den Kreis der Kulturvölker gnädigst wieder aufgenommen wer»
den , überraschen den GeschichMundigen keineswegs. So war
eS schon 18 7 v, als Frankreich unmittelbar nach dem Zusammen -
bruch bei Ssdan zum frieden bereit war, wie Jules Favre ,
der franzosische Unterhändler, schrieb , unter der Bedingung , daß
. kein Zoll unseres Gebiets, kein Stem unserer Festungen" abge¬
treten würbe ! In seinem Büchlein: „Die Belage r ung
von Paris '" erzählt Frvncisque Sarcey , daß die Pariser
dies« Bedingungen noch ergänzt hätten durch den Satz : „Auch
keinen Taler unseres Schatzes" , und berichtet im Anschluß 'daran
von einer ergötzlichen Unterhaltung Kvischen einem GroßkaUf»
mann und einem Vorstadtarbeiter : Nun, der Friede ist abge¬
schlossen , die Preußen ziehen sich zurück , sagte der Kaufmann, der
den andern auf die Probe stellen wollte. — Und wir haben ihnen
doch nichts abgetreten ? fragte «der mißtrauische VorfWtler . —
Keinen Zoll unseres Gebietes , keinen Stein unserer Festungen» -
Und keinen Taler unseres Schatzes ? — Keinen Taler unseres
Schatzes. — Uuri> welche Entschädigung werden die Preußen uns
bezahleni ?. —

Dieses Büchlein wird in unseren höheren Schulen viel ge¬
lesen und ich wüßte auch keines, das gerade jetzt in der Kriegsgeit
als französische Lektüre lehrreicher wäre . „Alles schon dage -
Wesen!" möchte man bei jeder Seite ausrufen . Verblüffende Be-
zichungen enthüllen sich zwischen jener Zeit und der unsrigen .
Wir finden da staatliche Beschlagnahme der Lebensmittel , Höchst-
preise für Brot und Fleisch , sogar für Pferdefleis<b : Verfütte -
rung von Brotgetreide : märchenhaftes Ansteigen der Preise für
nicht beschlagnahmte Lebensmittel ; als Neujahrsgeschenk sendet
man seinen Bekannten einen Sack Kartoffeln oder ein Stück
Käse: Vereinfachung der Speisekarte in «den Gasthäusern ; gegen
Ende der Belagerung auch Rationierung des Getreides : Zu-
nahm« der Kaninchenzucht: sogar einen Schweinstall im guten
Zimmer , also ein Vorläufer unserSS Pensionsschweins: Kriegs !-
Unterstützung für die Arbeiterklasse : besondere Bedrängnis des
Mittelstandes : Arbeitslosigkeit in den ersten Kriegstagen , später
kann die Kriegsinidustrie nicht genug Arbeiter bekommen: das
stille Heldentum der Frauen , die alles entbehren, lfm dem Mann
und den Kindern das Durchhalten zu erleichtern, die stehen und
warten vor den Lebensmittelläden , beim Bäcker , Metzger, Kauf-
mann , Holzhönbler, Bürgermeisteramt : die Zeitungen bespre-
chen die Frage , ob die Theater geschlossen werden sollen , ober ob
dergleichen Unterhaltungen für das „seelische Durchhalten "
günstig seien .

Im ganzen Buch verstreut sind Beobachtungen über den
Geisteszustand der Pariser . So bei der pomphaften Ankündi-
gung eines Ausfalls : „Bei dieses sdeln und patriotischen Sprache
erschauerte die ganze Stadt in heiliger Bewegung .

" Oder : „Der
Pariser läßt sich so gern mit Worten abspeisen.

" Zum Schluß
einen Längeren Absatz, der auch in unseren Tagen schrieben
sein könnte. „Der sinnlose Traum " :

daß die „deutschen Brüder " vor der wiedereingeführten
Republik Angst hätten und nicht auf Paris marschierten:

dieser sinnlose Traum wurde vor allem genährt durch die Unheil -
bare Eitelkeit , toelche der Urgrund unseres Volks -charaktelÄ ist .
Eine Einnahme von Paris erschien uns wie eine ungeheuere
Gotteslästerung , ein entsetzlicher Frevel gegen alles menschliche
und göttliche Recht !

Wem fällt da nicht das famose englisch -amerikanische „ALI-
kerrecht" ein ?

Die Pariser sind stet« hoffnunMelig und leichtgläubig. Sie
sehen der unangenehmeir Wirklichkeit nickt ins Gesicht : wie der

VoelStrauß , der den Jäger nicht sehen will , der auf ihn schicht .
stecken sie den Kopf in den Sand . — Aber das Erwachen wkd
bitter sein , wie 1871 , so diesmal !

B . Kallenberg « *

Marmeladen -Humor.
Es gibt sicherlich keinen Gegenstand des täglichen

ches unserer Leidsoldaten , >der feit Beginn des Krieges so
Spitznamen über sich ergehen lassen mußte , wie daA rnihrhpft»
Gemisch von Obstmus und Zucker , das freilich jetzt, da «5 nicht
mehr in derselben Reichlichkeit als Zugabe zum Kominißt»»!
zur Verwendung kommt, auch in seinem wahren Wert richtig « •
kannt und gewürdigt wird . Aus der Fülle der oft einen nch»
guten Humor aufweisenden Bezeichnungen der Marmelade , setm
die folgenden hier wiedergegeben : Soldatenbutter . Heldenktt ,
Divisionsfett . Vorpostenfett , Armeefett , deutsches ReichSptt.
Militärfett , Tapferkeitsbutter , Vorpostenschmak, Landsturm-
butter , Schmalzersatz, Kommißbrotschminke, Wonnekteister,
Kriegsmagenschmiere, Heldensenf, Lebensverlängerungsschmi«^.
Jnfanterieftoßkraft , Armee - Kraftfutter , Athletenschnii ««.
Sturmmus , Athletenhonig ? Auch mit dem Namen manche
Feldherren und sogar des Zwisers wurde sie in Verbindung ge¬
bracht, wie die Benennungen Kaiser Wilhelm -GedächtniSbuMr,
Hindenburgschmalz, Hindenburghonig , Kronprinzenbutter , $ &°
denburgcreme usw. zeigen . Selbst der dichterischen Bat » «»
lichung entging die Marmelade nicht . Sehr viel gesungen wuch«
die Umdichtung eines der beliebtesten Soldatenlieder : „Man *»
lade, Marmelade — Ist der schönste Fr . . im ganzen Staa » /
Auch das Wort Marmelade wurde vielfach zur BiAung militi»
scher Spitznamen verwandt . Die Initialen M . W . auf H»
Achselklappen der besonderen Formationen der MtnenwM ?
haben neben verschiedenen anderen Deutungen (Maultö « ^
Möbellvagen, Mettwurst usw.) auch die Deutung „Mannelot »-
Werke" erfahren , bei der Marine werden die schweren Mtas
„Marmeladen -Eimer " genannt , das Umladekommando heißt m
Scherz das „Marmeladenkommando "

, und der zähe, feuchte ÄH»
im Laufgraben „Marmelade " .

All diese Spottnamen , die ßie Feldgrauen auch heute «sch
zum großen Teil beibehalten haben, sind aber ebenso wezßt
schlimm gemeint , wie alles , was der Soldat in den Bereich sei» V
Spottes zieht . Man überzeugte sich längst, daß die Marmelsi «
keine so üble Zutat zur Kaiser Wilhelm -Torte (Kommißbrot) s«i
und 'daß es doch besser sei , sie zu erhalten , als überhaupt -uf
jedes Streichmittel verzichten zu müssen . Schon entgegenkoW-
mender lautete daher ein '

„Loblied der Marmelade "
. daS rä»

KriegSzeitung im Osten vor etwa Jahres ' A veröffentlicht fei
und das folgendermaßen lautet '

„Marmelade über alles ,
Ueber Semmel , Zwieback , Brot ,
Denn im Schmalz herrscht großer Dalles
Und an Butter gibt's kein Lot .
Doch der Pflaumenbaum trug reichlich.
Viel der Apfelbaum uns bot.
Schmeckt sie euch auch etwas weichlich: -
Marmelade streicht aufs Brot .
Jede Köchin an dem Herde,
Der Soldat bei Lille und Nisch
In dem Graben , in der Erde ,
Der Rentier am FrühstückHtrsch.
Der Matrose auf oer Jahde .
Nteitersmann im Morgenrot ,
Alle streichen Marmelade
Ueber Zwieback , Semmel , Brot /

Die scherzhafte Bezeichnuna „Marmelade -Werke^ soll!» KS
zur Überraschung manches Feldgrauen ihre wortwörtlich« Mv >
wirklichung erfahren . So ist in Wilna , Grodno P ^ JW ;
deren Stellen ein« militärische Obstvê ioertungSanstalt mlM
worden , die bereits einen erheblichen %of der Ostfoonl «0
Marmelade, Obstko -nserven usw . versorgt.

Verantw . Redakteur : Kar! Binder . TruS und Verlag der „Basischen Land«Szeitung", ($ . « . & &> *» Karlsruhe. T
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Baqerische « » » zeich « » » se »
6. 3on . Sfcr König von Bayern Hot « ll Lnttch

«»n 7 Januar bevorstehemden <iiebur >tSt<»geS eii« grohe Anzcchl
Auszeichnungen verliehen, unter denen folgende hervorgehoben

Das Großkreuz des Verdienstordens derbohewii^ u « wne dem
Ministerpräsidenten Dr . Goaf -n von Hertlrug und dem Steves

.

Herrn Fürsten gu Leiningen . einem Better des K« ieiS und deS
(Srak^ rsogs von Baden . Der BeriehrSminister Ritt-er oan Seid -
lein und der « uütus minister Ritter von Knilling wurtxp m den

erblichen Adelsstand erhoben.. Vom HoftjhsÄsr ist dem
Generalintendanten Freihenrn von F ran cken st ein da*
turteuz des BerdienlstorderiS der bayerlichen Krone dttllchen mck» durch
staken « des Ritterkreuzes desselben Ordens dsr Regiffeur,der Hos-?

aper» Proftffor Fuchs , m den persönlichen AdÄSstwid erhoben worden .-
« Sifo aeadeltwurd ^ der Generaildirekwr der Lawenboauere « m
Mimchen^ Gch. Kommerzienrat Mildner . und der frühe« JfcKa *
^rcefior des großen Eisen-Hüttenwerkes Max-Hütte :n NosenoerH
tObespfaUL « eh . Kommerzienr-at Ernst Fromm . Dai Michael,ö-
^ aen erster « Joffe erhielt der Obersthofmeister Fveihor ? von Leon -
l od und der Kardinal-Erzbischof Bettin ger m München . Erz-
binchof £> autf in Bamberg hat denselben Orden zweirer Klasse er.
halten . An 64 Industrielle und Gewerbeweidsude wurde der Tiwl
eiueS KommerzieuratS verliehe«, darunter dem Fabrikbesttz« Morrtz
Horlhei « « ? i» Burgau in Boqaajcĥ chv«^e» , vwhichlqt in
Stutigant .

MTB . «»» ftantimwel, S. Jan . Der Präsident und dtt Vize -
^ vräsisent der Kammer weisen sich demnächst nach Berlin

KZ ? begeben, um an der Versammlung der Büuos der Paläqmoute der
Verbündete » teÄsuuehmen. .

Die bevorstehende EwschrSnkuug der Tabak -
tzerarbeituug .

Der „Kölnischen Zeitung " wiH aus Berlin jeid^ e&eit :
Mit bau 1. Februar tritt, wie gemeldet , eine germ^fuMg« Ein -
lchränkung der Tab akverarbeitu » « ein . Aus nah«.
liegenden Gründen — man braucht nur an den Stand des Geld-
Markts zu denken —, wird es» nunmehr nötig , daß wir mit den

^ reichlichen Tabakvorräten , die wir besitzen, einigermaßen Haus -
. halten . Unsere Tabakindustri « Hot im wesentlichen wegen des
starken Bedarfs des Heeres während des S&itgß « neu starken
^Aufschwung gxnonunen . Die Zähl der Zlgarreaarb « ter hat seit
ft913 jährlich um etwa 20 000 zusenononen . Wahrend des
» ttriegs sind , namentlich in Gegenden, wo tnwere Industrien

»um Stillstand gelangt sind, zahlreiche neue Zi«arrenfabrckn
gegründet worden : sie arbeiten meist mit berufsfremden Ar¬
beitern . Es soll nunmehr um der im Interesse unseres Geld -

nötigen Ersparnis willen — die Rohtabakemfuhr hatte
en bereits 120 Millionen Mark Wert, der aus ver-

„ . denen Gründen im Krieg? auf das dreifache jttW — eittc
taiciiif f un <r der Industrie auf den Stand

von 1915 vorgenommen werden . Damit wäre der Friedens-
stund noch immer weit überirvffen . Dies betrifft ^

nur die
»Zigarrenindustrie , weil die ZisarettenfQdrikation

zre Tabake nach wie vor frei beziehen kann , und diese Einfuhr
. . tcht an diejenigen Rücksichten gebunden ist, die wir uns der
holländischen Einfuhr gegenüber auferlegen müssen . Bei der
lwlzunehmenden Einschränkung soll erreicht werden , dckß vre
berufsfremden Arbeiter nach und nach aus der
lnduftrie wieder verschwinden . Plötzliche Arbeiter-
illassungen sollen nicht erfolgen; denjenigen Arbeitern, die
jren Beruf wechseln wollen, sollen die nötig« Erleichte¬

rungen gewährt werden . Die Einschränkung der Produktion
m Zigarren wird kaum mehr als IL Prozent betvagen . Preis -
Treibereien wären also nicht gerechtfertigt , und

die Zigarren zu den Gegenständen de? täglichen Bedarfs ge-
hören , wird die Behörde geeignete Vorkehrungen gegen Preis -

Preibereien treffen . Hierbei müssen aber auch die Raucher das
Singe tun , indem sie sich bewußt bleiben, daß für den täglichen
>edars dauernd genügend Zigarren vorhanden sind , daß es also
zwecklos und schädigend ist , Zigarren zu hamstern ,
rnd daß sie in ihrem eigenen Interesse handeln , wenn sie auf
Preistreibereien nicht hineinfallen . Bei geeignetem Zusammen¬
wirken der Preisprüfungsstellen und der ei«rstchttg>en Ver-

^tra -icher und angesichts der Tatsache, daß die Produktionsein -'
chränkung so geringfügig sein wird, werden sich Mißstände sicher-
ich vermeiden lassen .

KriegsanSzelchnnngen .
H Da » Eisern « Kreuz 2. Klasse erhielten ?

ffizierstellvertreter Hauptlehrer August Schmitt und Bize»
fleldwebel Hauptlehrer Georg W i r t h. beide von Karlsruhe ,lkriegsfveiw.lliger Dragoner Hermann Fießer im 1 . Badischenle >bdvagoner-Regiment Nr . 20, ein Sohn des Hofgärtners

Steuer von Karlsruhe .

MiMardlenstnachrichten .
» $ & *•. v. Ebels heim (F« mz), Lt. b. Mes. k 2 . « arde-lll-u^
ReglS.. eitt Patent seines Dienstgrades vom 3 . März 1916 verliehen.

Marktes

io .

Befördert:
Zu Leutnants der Reserve : die

Friedlin Ereiburg ). Schaber (He »^ » ,70, dieses Regts, Bertis (Stockach), d. Jus. ;
Ax, Fähnr. im Gr-en.-Regt. Nr. 11V, zum Lt« tent:

—. — —'I'— -v ^ i-itwi^ ww , gackle , 33 eber
ûstav) , « chwe r gert (Freiburg) . Villaret (Ha »̂e ». S .) im Inf .-!gt. Rr. 1W. dieses Regt5 . Ott (Stockach). Mütter (PaM ) (Dessau ) ,

J«^ R«gt . » r.

vorläufig -chne

— -io »
8u Leutnants d . Res. d . betreff. Regtr. : die BiAeftikwckel : Witt .

(He «delberg ). Wagner (Hermann) (Rastatts im Füs.-R«zt.kr. 40, Schleid (Mannheim) im Inf .»Regt. Nr. III ;
der R^ rve : die Bwse -dweSel : Hau % (Heidelb « « >.Schick (Donm.ehHmgen ) Bedenk Buttenr «. - . Grießer .>en gerer . Hof mann , Brrem tFveiburg) im Jn^ Megt. Nr . IIS ;

Sw .wÄÄ
'
;

(8 " ®" 8) * ■

zu Leutnants der Reserve: die Bizewachtmeifter : « app (Mann-
» « N « / - gert (Rostock ) . Albiez (IrsSu - g) , Müller

^
(frmätudolf) (I Mulhausen t . E.) im Drag^Reat. Nr. S& dieses Regts^'* r'. f ffiz^Sspirant (Hameln) im Füs.-Rsgt . Nr. 78, dieses Regts.,>e Bhzefeldwebel : Wilhelm (bisher Landau ), Kirchmann (Mos-« h ! An Jnf ..Regt . Nr . 114 , dieses RegtS ., Apfel (Mannheim).

Aus der Residenz .
* Karlsruhe » 6. Januar 1917.

Na. Bulgarischer Kuustabeud. Die Deutsch -bulgarische Ge¬
sellschaft , die am 15. Februar in Berlin gegründet worden ist
zur Pflege der kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungen und
Sur Vertiefung des gegenseitigen Verständnisses für die Eigen -
art der beiden Völker, wird in den verschiedenen größerem
Städten Deutschlands bulgarische Kunstierab enö e
veranstalten , bei «denen hervorragende bulgarische Künstler mit -
wirken werden . Auf ihrer Vortragsreise durch Deutschland, cm
der sich auch mehrere bedeutende bulgarische Schriftsteller und
Dichter beteiligen, kommen die bulgarischen Gäste auch nach
Karlsruhe , wo am Freitag den 2. Februar einer dieser
Künstlerabende im städtischen KonzertHaus abgehalten
werden soll. Die Leitung «der Reise hat Professor T i ch o w.Direktor der Nationakbibliothek in Sofia , gegenwärtig Kreischefin Uesküb übernommen . Als Mitwirkende für diesen Abend
werden genannt Künstler von der Nationaloper bezw . dem
Nationaltheater in Sofia und der bulgarische Klaviervirtuose
Stojanow . Dabei sollen bulgarische 5wmpofitionen für Orchesterund Klavier . Liedervorträge und Rezitationen zur Darbietung
gelangen . Die mitreisenden Schriftsteller — unter ihnen der
Siationaldichter Iwan Wasow. der Wilosoph Michoilowski undder ^ riker Kyrill Gristow — 'werden an diesem Abend zwarnicht selbst auftreten , da sie nur den Wunsch verfolgen, deutschesWesen und deutsche Kultur aus eigener Anschauung kennen zulernen . Der Reinertrag dieser Veranstaltung,

'
für Hie sichunter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters ein Ehrenausschuß ge-bildet hat , ist auf Wunsch der bulgarischen Schriftsteller undKünstler für deutsche wohltätige Zwecke bestimmt.Näheres wrrd noch bekannt gegeben werden.

N. Zeitmtgsjubiläum . Die vom Großh . Landesgewerbeamtund vom Landesverband der badischen Gewerbe- und Kand-
werkewerernigungen gemeinsam herausgegebene „23adischeGewerbe - und Handwerkerzertung " eröffnet mit
^ "aasten Nummer ihren fünfzigsten Jahrgang . Im
■vS^hre 1867 von dem langjährigen verdienten Vorstand der
LcmdesMwerbehalle, dem verstorbenen Geh. Hosrat M e i -
drnger ^

ins Leben gerufen , hat sich die „Badische Gewerbe-
zeitwng" im Laufe der Zeit öitfe Freunde innerhalb und außer ,
halb unseres Heimatlandes ^erworben . Sie hat ihre Aufgabe, in
Handwerkerkreisen für genügende Aufklärung zu sorgen , sie mitden Neuerungen der Technik und mit den Einrichtungen zurGichmrveforderung in Baden und im Reiche bekannt zu machen ,rn reichern Maße erfüllt und so wesentlich dazu beigetragen , das
Handwerk rnt Kampfe um seine Existenz zu unterstützen. Viel
sthwerere Aufgaben harren ihrer mich infolge der durch den
Krisg geschaffenen Verhältnisse . Sffier auch die neuen Anforde -
rungen werden die „Badische Gewerbe- und Handwerker̂ eitung "
auf ihrem Posten finden. Möge der Jubiläumsjahrgang zu-
gleich enn «euer Friedensjahrgang wenden I

= > Für den vaterländischen Bolksabcud , der morgen.Sonntag abend V$ Uhr , feit Gemeindehaus der West «
stadt (Blücherstraße) stattfindet , gelten auch die am Eingangdes Gememdehmtses vor Beginn der Veranstaltung ausgqgsbenen
Programme als Eintrittskarten. Der Eintritt ist für
j edermann frei .

— Die nächste Rote Kreuz -Sitmng findet am kommenden
Montag , den 8 . Januar , vormittags % 12 Uhr , statt .

Nahrnngsmittelko, , trolle. Im Laufe des Monats
Dezember 1916 wurden 2215 Kannen Milch geprüft und
48 Milchproben erhoben. Davon wurden beanstandet : 3 Probenals

^gswässert. 2 als entvahmt , 4 Äs fettarm , 2 als minder¬
wertig und 3 als sehr schmutzig. Ferner wurde eine Kanne
MBch, weiche stark gewässert war , beschlagnahmt. Eine Milch-
Verkäuferin wurde vom Schöffenigencht hier wegen Milch -
Fälschung in 2 Fällen zu Geldstrafen von je 20 Jt verurteilt . —
Ferner wurden folgende Nahrungsrnittelproben erhoben und an
die Grichh. Lebensntittelpriifungsstation abgeliefert : Backwaren
14 , MeHl 9 , Teigproben 4, Bier 4, Obstwein 2 , Oelersatz 4,
Rollmops 1 , Schokolade 2. Eiersatz 2 , Mandelpudding 2. —
Mehrere Backwaren wurden beanstandet , weil sie
Getreüdemehl enthielten ; der betreffende Bäckermeister wurde
Mr Anzeige gebracht. — Wegen Neberschreitung des
Höchstpreises für Milch gelangte ein Lieferant zur An¬
zeige. ferner ein Wirt, weil er an verbotenem Tage an feine
Gäste Schweinefleisch verabfolgte . $wei Wurst Proben
wurden bmnsto»det. weil sie als feine Leberwurst verfbuft
wurden , rn Wirklichkeit aber gewöhnliche , minderwertige Ware
darstellten und außerdem einen sehr hohen Wassergehalt auf -
wiesen. Eine Probe Rollmops wurde als ungeeignet zum
nienschlichen Genuß bezeichnet : der Vorrat wurde vernichtet.

— Setein Volksbildung Karlsruhe. Die K-NckerauMhrung »Aller-
fei in bunter Reil, ' für Klein und Groß " «m Sonntag den 7 . Januar ,
nachnrittoys 3yf Uhr , im Ev . Gemeindehaus Biücherstr. , wird nicht von
dem Musikinstitut Staljit, sondern von Frl . Li u a Kahu und deren
Privat -Schüloru dargeboten .

— Arbciterbildungsverei«. Am kommenden Montag, 8 . Januar ,abends S 'A Uhr (pünktlich) spricht im Hause des -Vereins Wilhelmstr. 14
Frau Schriftstellerin Ottilie Stein über : .Dus Leben
der Frauen bei uns , unseren Verbündeten und
unseren Feinden ^. Der Besuch ist uuentgeÄlich . Gäste stnd will-
kommen .

— Eine Erinncrungsschrift. Der im Oktober 1916 verstorbenen
Frau Oberi« Anna Schneemann , Leiterin des Großh. Vittoria»
pension« t«s. ist eine soeben im Berlage der G. Braunschen Hvfbuch-
druckerei. Karlsruhe, erschienene Erinnerungsschrift gewidmet,die ein Bild gibt über die Lebenscrrt ihrer SSjährigen Tätigkeit an der
ge,»annten Anstalt. Die ihrem Andenk-n gewidmete SrinnernngS-
jchrift wird vor allein von den (Schülerinnen des ViktoriaPensicmlateS.
besonders auch von den ehemaligen, sowie von allen, die sie im Lehen
gekannt haben , gerne gelesen werden . Zu blichen ist das Schriftchenvon der Buchhtwdlung und auch vom genannten BeÄaye zum Prerse
vm» 40 Pfg .

Gerichtsverhandlungen .
% Karlsruhe, 5. Jan . Der Taglöhner Robert Heinrich Bitt -

mann aus Gernsbach gab sich in Karlsruhe als Vertreter des ftädt.
Kartoffekaultes aus und kassierte Gelder ^ur Bezahlung von Kartofifel -
lieferungen widerrechtlich ein . In einem Falle gelang ihm der Betrug,in Kvei Fällen hatte er kein Glück und es blieb beim Betrugsversuche.Bei semer Verhaftung gab Bittmann einem faischeu Mimen au. Da
Bittmann häufig vorbestraft ist. wurde er unter Einrechnung einer
früheren Strafe von der Strafkammer zu der empfindlichen Strafe von
1 Jahr Gefängnis , 1 Monat Haft und 3 Jahren Ehrverlustverurteilt. — Der Schneider Friedrich Hasekwander aus Bietig¬

heim stahl bei einem Schneidermeister w Rastost , bei dem er ta Kj( |
1916 ^beschäftigt war. ein Stück Hevrenanzugsstoff rm Werte von 27 4
Im Spätjahr kam Haseltoander als „ Ritter des Eisernen Kreuzes M
einem hiesiger! Pelzhändler und wurde alls Hausbursche, hcruptsächZtH
infolge des Umstandes, daß er dzs Band des Eisernen Kreuzes tr»Geingestellt. Tcusächi ich war Hoseilwander überhaupt nicht im FeR»
Hasekirander mißbrauchte dann seine VertvZuenSstelle . indem er II
Felle, Marder - , Iltis - und Fuchsfelle, im Ges» nnwerte von 500 Jt stcchl .
Verschiedene Felle verkaufte er einem hiesigen Pelzwarenhändler unter
der Angabe , sein Bruder sei Offizier-Stellvertreter in Rußland ussi
habe die Tiere erilegt. Wegen Diebstahls im Rückfalle tnvabc
HaseLtoander mit einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Mo -

tiungen aus entgegen . Ii«
wertigem Seifenersach . Auf d^ Sendungen gab Saßle einen falsche»Namen als Absender an . Wegen Betrugs und Urkunde »,
f ä l s ch u n g wurde Lößfe zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich
3 Monaten Untersuchungshaft , verurteilt. — Der Schuhmachernieistai
Kgrl W e tz k a aus Bellheim ( Pfach ) fertigte für das Kriegsbekleidung »
amt Militärschuhe an . Nach dem mit dem Bekleidungsamte bereu *
barten Vertrage waren die Schuhe mit Hand -Holznô lung KU ve»
sehen ; Wetzka ließ sie jedoch aus der Maschine nageln. Als er cmfgv-
fordert wurde , die Handnagelung vorzunehmen , war Wetzta hierzu "
zu bewegen. Die Probeftiefei hatte Wetzka in vorschriftsmäßiger

'
Wegen Ver

Zetzka zu 6 Monaten
zehenS gegen Par . 329 St .--G .->B.
Gefängnis verurteilt.

WB . Berlin , 5. Jan . Der Schsffsfuhrer Gottfried K a n w i>s ch etk
der angeklagt war, am Abend des 28 . Juki 1916 auf der Dahme da
Grünau ein Motorboot durch Fahrlässigkeit zum Sinken gebracht z»
haben, wodurch 22 Menschen ertrunken sind, wurde heute von der Erjio,
Strafkammer des Landgerichts Berlin II wegem fahrlässlK « »
Tötung und fahrlässiger Transportgefährdung Wkeinem Jahr Gefängnis verurteilt. Der Staatsanwalt hav»
3 Jahre Gefängnis beantragt.

Letzte Drahtberichte.
Geucralgouverueur Frhr . v. Bissing im Urlaub .

MTB . Brüssel, 6 . Jan . Der Generalgouverneur von SSzt-
gien. Freiherr von B i s s i n g. der von einer Erkältung wieder
genesen ist . erhielt vom Zdaiser einen Erholungsur la » d<Er begibt sich morgen nach Wiesbaden.

Nichts von Berträgn » . . .
* Berlin , ö. Jan . Herzog Johann Albrecht tz »

Mecklenburg , der Präsident der Deutschen KolonialgesM«
schaft. hat sich nach der „Deutschen Tagsskeitung " wie folgt ge¬
äußert : Für dos Deutschen Reiches Zukunft möge Gott den Füh¬
rern vor dem Feind und daheim festen Siegeswillen und weisen
Geist erhalten und stärken und unserm ganzen Volk in diesen»
Entscheidungskampf unbeugsamen Siegeswillen schenke », »de»»
nicht nur durch einen 'weichlichen Vergleich , sodern durch einen
kraftvolen Sieg Wer England werden wir einen Fris -
den erlangen , in dem der Deutsche unbesorgt wird leben und sich
weiter entwickeln können.

Die neue englische Kriegsanleihe.
WTB . London , 6 . Jan . Wie amtlich gemeldet wird , wir?

die neue K r i eg s a n l e i h e am 11 . Januar ausgegeben werden.

Die feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris , 6 . Jan . Amtlicher Bericht von gestern nachmitŵ

Im Laufe der Nacht ziemlich starke Tätigkeit der beiderseitige» T»tillerie im Abschnitt Douaumont und Baux . Sonst Vervef d» Rochtüberall ruhig. Flugdienst : In der Nacht zum 5. Januar führten20 unserer Flugzeuge verschiedene Beschießungen auS. Die Ftugpl̂ «
von Mattigny, Haucourt , Slez und Bernes und die Bahnhöfe teuf
Rouilly. Athies und Vilüeoourt, sowie die Unterkünfte von Rohe ss*
hielten zahlreiche Granaten.

WTB . Paris , 6 . Jan . Amtlicher Bericht von gestern abend. In Her
Champagne an verschiedenen Stellen PatrouillenzuslrmmenstSß «. fefdem linken MaaSufer wiesen wir emen Angriff gegen einen der fkire «
Posten östlich der Höhe 304 leicht zurück . Ziemlich lebhafte TaägfrÜder beilderseitiGen Artillerien au der Woevriefrout. Auf der üb« gkH
Front war der Tag ruhig.

Kleine Mitteilnnge «.
Ein Hamsterlasrr ausgeräumt.* Berlin , 5. Jan . Fette Beute machten Einbrecher , die in

Borratsramn eines LebenSmittelhamsterS in der Sophie-CharlMa,
Straße in Charlotteuburg einen höchst unwillkommenen Besuch «b-
st«»tfeten . Tie Diebe erbeuteteo fast einen Zentner Schlackwurst IN
Pfund Zungenwurst, 20 Pfund Fleischwurst. 15 Pfund Leberwursteinen halben Zentner Kartoffeln. — Bei einem Schlächtermeister in te»
Knesebeckstvaße 132 stahlen unbekannte Diebe aus dem Kühlraum ICKl
Eier. 6 Pfund Butter. 30 Pfund Seife , Oeksardiueu. 2 Kisten Zigwn» ^einige Pfund Zucker und 10 Pfund Fett.

Einen Schinken für achthundert Mark.
* Berlin , 5 . Jan . Aus Schleswig- Holstein wird dem » LoL.-ÄkU."

geschrieben :
^Hier kommt es häufig vor. daß reiche Käuze aus HambvrAoder Kiel!, vielfach im Auto , das flache Land bereisen, um für PhantaKe»

preise von den Landleuten Lebensmittel zu erstehen, die sonst schwer zul
beschaffen find. Da es sich offenbar vielfach uni Leute handelt, die « i»
Kriege sehr viel verdienen , so spielen Hundert- oder Tatr êndmartschWl«bei den Brandschatzungen der Dörfer gar keine Rolle . Besonders Um
Strecke zwischen Hamburg und Kiel wird von den protzigen VoW-
gvnoffen heimgesuchte Kürzlich trat im Kreise Bor des Holm em
fremder Herr iu das Haus einer Bäuerin und fvagte , ob sie ei» a
Schinken zu verkaufen habe. Die Bäuerin verneinte , worauf %tt
Besucher auf einen unter dem Balken im Rauch hängenden Schluk »
wies und sagte : „DoH hangt doch een ! " Die Frau ertt'iderte : „Ja . d»
w«ggt gor 42 Pfund, «wer den wüll ick vor unen Mann beholn, der stosrarbeiten mutt." Der andere zog eine mit Geldscheinen ivohlgefüV«
Brieftasche heraus und meinte listig: „Wenn ick Se 800 Mark vor bim

zählten NStauen Scheine einstreichen zu können^

Wetterbericht de » Zcntralbureaus für Meteorologie und H^ rograpW :
Voraussichtliche Witterung am 7. Januar : Zunehmende Bewölku» ,̂

dann Niederschläge und etwas wärmer .
Das Thermometer zeigte heute nachm. 3 Uhr in Karlsruhe 5 Grad L.

Wasserstand des Rheins am S. Januar, früh.
Schusterinsel 280 , gefallen 3 ; Kehl 328, gefallen 17 ; Maxau 6S7,

gefallen 14 ; Mannheim 649, gefallen 28 Zentnnetor .

mr Unser » heutige « Ausgaben nmfchss«
znsanttuen 13 Seite »».

kslsst -ldester
Herrenfttrasge 11 .

'/» Minute von der
EUktr . Haltestelle

.Jerren - StrassB
"
.

Die Krßnungsfeierlichkeiten iBudapestPalast-Theater
Herrenstr « * '»«' ii .

am 30. Dezember 1916 Schone klare
AufViahme

O Meter hober
Theater - Saal

Modernstes Lichtspiel
haus am

Licntspi
Platze -
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Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mitteilung , dass unser

lieber Gatte und treubesorgter Vater

Herr Dr
.

med
.

Karl Rokerl Hemain Stroit
Stäbsarzt d . L . a . 0.

nach langem mit grosser Geduld ertragenen Leiden gestern abend im
60. Lebensjahre sanft entschlafen ist .

Steinen und Lörrach , 5 . Januar 1917 . 1047

Die trauernden Hinterbliebenen :

Martha Strübe , geb . Thurneysen
Hartha Strübe
Hia Boetgch , geb . Strübe
Oertrud Strübe
Hermaua Boetseh , Hauptlehrer .

Blumenspenden und Leidbesuche wolle man im Sinne des Heim¬
gegangenen gütigst unterlassen .

Beerdigung : Sonntag Nachmittag 2 % Uhr .

— Dies statt besonderer Anzeige . —

Visitkarten liefert schnellstens und billigst die
Badisdie handeszeiiung , G.m.b.5 .

Gottesdienste 7. Januar.
Evangelische Stadtgemeinde.

(MisswnKfonmtay.)
Veiin Ausgang aus den Kirchen tvi«d die alljährliche Kollekte für die

Mission in dein deutschen Schutzgebieten , erhoben .
Oitadlkirche: l/ t 9 Uhr : Mibitärgottesdienst, Lazavettpfr. Demubh » 10 Uhr :

MMimisinsip . Lic. Frohnmeher (zuyl . JachveSfeier dsS Ver. für
äußere Mission ) über deutsche MissionSÄLeit im Wettkrieg.

Meine Kirche : 10 : Kindergottesdienst , ©tabtpfr . Rapp . Christen-
lehve , Hofipredtger Hischer. S : Stadwik. Freyer.

Ochlohkirche. 10 : Hofprediger Fischer .
A»hanneskirche : >410 : Stadtvik. Fveher . % 12 : KmdergoiteAd ,̂ Stadt-

Pfarrer Hesseibacher. 8 : Stadtvikar Lütz .
'

DhristuSkirche! 10 : Stadtvikar Lutz. % 12 : KindevAotteSddensh, Stoidtpfr .
Rohdie . 6 : Stadtvikar Lutz .

» emeindchauS der Weststadt : 10 : Stadtv . Laut« »fchläger. K12 :
Christenlehre ^ Stadtpfr . Schilling.

»« tderkirche: 10 : St «xblpfr. Weidemeier. yK12 : Kindergotte- die-nst.
Stadtpfr. Weidemeier. 6 : Stadtvikar Lcmtenschiager .

Aiakonifsenhauslirche : Borin . 10 : Hilfsgetfil. Sitzler. Abends ^ 8 :
MonatOmHionsst. Mrss. Mäher. — Montag Und Freitag, abends

. N^iegSandacht . : .J? "-
>«d« ig -Wilhelm- Krankenheim : 5 : Stadtpfr . Hindenlang.
GtSdt . Krankenhaus : 11 : Stadtpfarver Rapp ,
A«rl -Ariedrich-GedLcht «iskirche (Stadtteil MüMurg ) . ^ 10 : Gottes-

dienst. Dekan Ebert . % 11 : Christenlehre , Dekan Gb« t.
Hriertheim: 0 : Stadtvikar Lautenschläger .

Wochengottesdtenste»" Abend -Andachten.

gdl
»tzkirche : Donnerstag 8 Uhr.

eine Kirche: Mittwoch ö Uhr . .
hanneskirche: Donnerstag 8 Uhr.

KHristuskirche: Dienstag 8 Uhr.
L«therkirche: Mittwoch 8 Uhr.

.Warl-Friedrich -GediichtniSkirche (Stadtt . Mühlb . : DonnevStag 8 Uhr.
Beiertheim: Donnerstag , 8 Uhr.

Evang . -luth . Gemeinde (alte Friedhofkapelle. Waldhornstriche) .
Vorm. 10 : Gottesdienst. — Donnerstag , abends S% : Bismmastr . 1 :

Betstunde.
Katholische Stadtgemeinde.

« t. Stephanskirche : S : Frühm. ; 6 : hl. Messe : ? : hl . Messe ; yA 9 : Mrli .
täraottesd . m. Pred . ; y, 10 : HauptMttesd . m. Hochamt u . Pred . ;
yt 12 : KindergotteZd . m . Pred . ; 2 : Chry

'tenl. f. Jüngl. ; 3 : Andacht
auf d. Weihnachtszeit ; 6 : Kri^ zsand . mit « egen. — Dienstag uiü»
Freitag , abends % 7 : Krtsgsandacht mit Segen .

Mte« St . « inzentinshans : / l : AuÄsll .' i . hl . Kammatt . ; 7 : hl. Messe ;
8 : Amt.

Vt . BernharduSkirche: 6 : Frühm . ; 7 : hl. Messe ; 8 : deutsche Singm . m .
Predigt ; % 10 : Hauptyottesd . mit Hochamt u . Pred . ? 11 : Kinder-
gotteSd. m . Pred . ; 2 : Christenl. f . d. Jünal . ; Weihnachtsand ;
6 : KrivegSand . mit Segen . — Montag : Männerkongregation .

Ltebfrauenkirche : 6 : Frühmessc m. Monatskomm. der Erstkommunik . ;
8 : deutsche Singm . m. Pr . ; ^ 10 : Hauptgottesd . m. Amt u . Pred . ;
11 : Kindergottesd . M . Poed. ; % 2 : Christenl . f. d . Mädch . ; ^ 3 :
Weihnachtsand. ; 7 : Bittandacht mit Segen .

Eit. Bonifatiuskirche : yKl : Frühm. ; 8 : deutsche Singm . m , Pred. ; 10 :
Hauptgottesd . m . Hochamt u . Pred .; % 12 : Kindevgottesd.

' m.
Pred . ; % 3 : Herz-^ u-Bruderschast ; 6 : Bittandacht und Segen .

Ludtrig -Wilhelm-Krankenheim : 3 : hl . Messe .
« <. Peter , und Paulskirche : 0 : Beichtgel. ; % 7 : Frühm . ; >/t 7 , % 7, >/ t 8 :

Austeil , der hl. Komm. ; % 8 : deutsche singm . m. Monatskomm . d .
letztjähr. CrstkommunÄ. ; X9 : deutsche Singm . m. Pred . im Städt .
Krankenhaus ; % 10 : HauptgotteSd . ; % 12 : Kinderqottesd . m . Pred . ;
2 : Christenl . f. d . Mädch . ; l/t S : Weihnachtsand . ; abend ? 6 : Kriegs -
andacht. — Montag , abends yt 9 : MnAingssodalität m . Predigt .

Ot. Michaelskirche (Beiertheim) : 6 : Beichtgel . ; y,l : Frühm. m . Aionats-
lonim. d . schulipfliicht . Knaben und Mädchen; 8 : deutsche Singmesse
m ^ Pred . ; Ẑ IO : Hauptgottesd . m . Hochamt und Pred . ; y,2 :
Christenl. f. die Mädchen; 2 : Corporis Chriitt -Bruderschaft mit
Segen .

Et . Nitulanskirche <Rüppnrr ) : 6 : Beichtgel. : % 8 : Frühm . ; 9 : Hochamt
m . Pred, ; 2 : Corporis Christi -Brudersch. - Nndacht ; yt 3 : Versamm¬
lung d . Marian . Jungsrauenkr >ngr . ; 1 : Mttandacht

^ mit ŝegeii .
El . Zoiefskirche lGrünwinkel ) : yt 1 : Beichtgel. ; ^ 8 : Komm . - Messe ;

}'. 10 : deutsche Singm . m . Pred . ;
'2 : Weihnachtsvesver; 5 : Rosen-

Platz
Anweiserin

per sofort
S£ gesucht . 5 |

Palast-
Lichtspiele
Herrenstrasse 11 .

Tüchtige Verkäuferin
und Lageristin für ein

DMtiihut - EngrosgtfchSst
per sofort vi . später gesucht. Off.
m . Zeugnisatsch, u. Gehaltsanspr.
«. ».GeschäftSst . d.Bl . unt. Nr. 7000.

Heilig -stlcist - Kirche (Taxlanden ) : 6—8 : Beichtgel. ; % 7 : Kommunionrn . ;
8 : deutsche Singmesse m . Pred . ; ^ 10 : Amt m . Pred . ; 2 : Herz-
Jesu -And ; 7 : Andacht für unsere Krieger.

; (Alt- ) Katholische Stadtgemeinde ,
iflbfctfttftunggfisch « : 10 Uhr : Geistil . Rat Bodenstei».

Grohherxogliche »

Sonntag , den 7 . Janua « tvt?.

der Abteilung C lqrane ft«cl<it| .

Carmen .
Oper in 4 Akten von H. M e i l h a e

und L. H a l h » n.
Musik von George» Bizet .

Personen :
Ca ' men Sosie Palm -Cordes
Don Jose, Sergeant, Joses Cchöffel.
Escamillo , Stiersechter . Max Büttner.
Micaela,e.Bauernmädch . Trete Fmger.
Zuniga, Leutnant, E . Hage orn.
Morales, Sergeant, I . Grötzinger .
Dancairo. )Schmugg- l Eng . Kalnbach.
Remendado, ) ler <Han» Bussard .
Frasquita , t Zigeuner - / Ais. Friedrich .
Mercedes, > Mädchen , \ 3Ä. Bruntsch.
Silks Pastia, Inhaber

einer Schenke Eugen Kilian.
Kasseneröffnung '1,6 Uhr.

Anfang 6 Uhr. (SuSe ' |(1» Uhr .
Preis« »er Plätze» BaN. I . « bt. - — M.

Sperrsitz , l . Rit. -«. »0 Dt . usw.

« ' » »
L - ä

Karlsruhe , Herrensira ^ e 11
Größtes, neuestes u . vornehmstes Lichtspieiunternehmen am Platze .

9 Meter üolier Tüeater - Saal
mit modernster Zentralheizung ^ - und Entlüftung »- Anlüge
■V Das Lichtspielhaus ist eigens zu seinem Zwecke in Eisenbeton erbaut ; es istmit allen Feuer -^

Vorsichtsmassregeln versehen und mit den modernsten und besten
technischen Vorzügen auf das bequemste ausgestattet . — Der 9 Meter hohe
Theatersaal liegt zu ebener Erde unter einem vierstöckigen , in Eisenbeton auf¬
geführten Wohnhaus zwischen zwei gleichfalls massiven vierstöckigen Wohnhäusern
fest eingebaut, weshalb das Publikum bei feindlichen Fliegerangriffen vollständigeschützt ist. Ausserdem stehen vollständig bombensichere Keiler in genügenderr̂vsse sofort benutzbar und mit elektrischem Licht versehen zur Verfügung . 1WW

Neuer Spielplan ab heute ! ■ Wg

Gi

Serie 1917 Erstaufführung ' Serie 1917

Maria Orska
in ihrer neuesten Rolle

Adamants letztes Rennen
.

Ein Lebensbild in 4 Akten von Paul Rosenhayn.
Regie : Max Hack .

opitz sücty eii)e Praü .
Lustspiel in 2 Akten von Gebhard Schätzler.

In der Hauptrolle : Karl Harbacher

Ali den obe * bayerischeii Seen .
Herrliche Naturaufnahme.

Ausserdem der übrige reichhaltige Spielplan .
Erlaube mir, dem verehrten Karlsruher Publikum mitcuteilen , dass mein Unternehmen
pPalast-Libhtspiele , Karlsruhe, Herrenstr . 11 ", mit keinem hiesigen Kino -Unternehmen
in Verbindung steht . Ich erlaube mir noch, auf die öfters sehr nachgeahmten
Reklamen aufmerksam zu machen. Palast -Llchtiplele , Friedrich Schulten.

Die letite Vorstellung im Palast -Lichtspiele beginnt abend« 8 und endet um 10 Uhr.
Ich erlaube mir , das hochverehrte Publikum auf meine elegant und bequem ein¬

gerichteten Balkon- und Fremdenlogen ergebenst aufmerksam zu machen.

Bei unseren erstklass . Programmen haben an Wochentagen Vormgskarten Gültigkeit .

Zum gefl. Besuch ladet ergebenst ein Der Besitzer : Fr. Schulten.
Die ruhigeren Nachmittags-Torstellnngen werden dem geschätzten Publikum

mproT
'als besdnders genussreich empfohlen

Palast -Theater , Herrenstrasse 11

Herren - Strasse .
1046

t . Vl
Verseil. Mäder.

Halb - , Sit «- . Fuss- und Wechsel¬
bäder . Duschen , Wiolvel(Paok-
untren ) und Massagen , Dampf-
und lleissluft -Kastenbädereto .

Damenbadezelt : „Montag u . Mitt¬
woch vormittags 8—1 Uhr ii .
Freitag 3—8 Uhr. 6000

Herreabadezeil : „ AlleübrigeZeit
Samstags bis abends 9 Uhr u.
Sonntap « nur vorm. 8—12 Uh».
Mittags 1 0 Uhr geschlossen .

FRANKFURTA . M . - ROSSMARKT 23 .

Gemälde höchsten Ranges
wie

auserlesene Werke verschiedener Jahre .
Böcklin — Jsraels — Liebermann

Spitzweg — Steinhausen — Trübner
Zügel u . a.

Werke junger zukunftsreicher Künstler .
Moderne Graphik. — Seltene Boehle - Radierangen .

IISS m 9 » » » » » » M 99 MM MM MM • ist * ■ » * !
S * * * * * ® S * * S ^ B • * • S • * * 1

Bekanntmachung .
Jnisolge der Errichtung des städtischen Mklchaintes «

semer Angliederung an das „Städtische Nahru «gsmittela »
wurde dije Verlegung der Dienströume erforderlich. Diesel»
befinden sich nunmehr in dem Hause

Kriegsstraße Nr . 116 (nicht Nr . 35)
neben dem Hotel Germania

rm Erdgeschoß und eine Treppe hoch
Das Nohrungsmittelamt ist unter den Nummern 5337 ig5407 an das Telephonnetz angsschlossen ; es ist außerdem M

die Anschlüsse des Rathauses (Nr . 46, 84, 233, 458 , 545 , 5f
609 , 610, 958) telchchonisch zu erreichen . M

Das Gleiche gilt für die Abteilung Milchamt , dessen DiM
räume sich eine Tivppe hoch befinden. W

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten und der damit *
sammenhängende Verkehr mit dem Publikum findet wie biM
im Komen Feschallesaal statt . Mese Stelle trägt künftigW
Bezeichnung Kartenstelle. Dieselbe ist telephonisch uM
Nr . 5469 und 5470 und über die oben angegebenen NumMW
des Rathauses zu erveichen .

Das Lager des Nahrungsmittelamtes bleibt in der
Bahnpost und hat Telephon Nr . 5541 , sowie RathauÄansch!

Schriftliche Mitte,lungen jeder Art, die Löbensmiti
sorgunig betreffend , wollen Äinftig an das Städtische Nahru
mittelamt gerichtet werden .

Karlsruhe , den 6. Januar 1917.
Städt . Nahrungsmittelamt

Die Reinigung von
Bett-» .!
übernimmt zu folgenden Preisen : Oberbettuch von 24
Unterbettuch 20 Jj, Plumeanbezug 22 A , Kissenbc/
12 4 , Handtuch 8 4 , Tischtuch 20 Serviette 8

Dampfwaschanftalt

August Pfützuer
Ka »lsruhe,Rüpp «rr , Langestraße 2 .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

